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Kinder finden ploppy top,
denn ploppy ist das Kind 

vom PLOPP

ploppy ist für EUCH gemacht!
Wenn möglich, gibt es diese Kinder- und Jugendbeilage jetzt in 
jedem PLOPP. Damit sie gut wird, brauche ich aber EURE Hilfe!
Ich möchte wissen, was EUCH am meisten interessiert. Schreibt
mir also, was hier rein soll. Entweder einen Brief an:
Peter Reinhold, Feldbergstr, 21, 63179 Obertshausen oder eine 
Email an 
ploppy@tg-obertshausen.de . Besonders interessante Einsendungen 
können auch hier veröffentlicht werden. Mein Fax:
 06104/490199, Telefon 0700/378 378 378

.

Zur Erinnerung noch einmal:
Am 21. August: 1. ploppy-Ferienspiele!
Viel Spaß in Darmstadt-Arheilgen bei der SGA

Zum ersten Mal können sich die ploppy-Leser, ihre Eltern und Freunde zwanglos treffen. Das Beste: die 
Veranstaltung ist für euch kostenlos. Das Programm:

- Aufwärmspiele und Training mit Horst Heckwolf und anderen Kinder-Trainern
- Kleines Turnierchen in drei Klassen: Kaderspieler, Profis und Frischlinge
- Mixed-Generation-Turnier: Opa/Oma mit Enkel/Enkelin
- Ehrung der erfogreichsten ploppy-Punktesammler
- Ihr gestaltet einen „Sonder-ploppy“ . Mit Fotos, Computersatz und
 Farbdruck
- Kleiner Fotokurs (wer hat, sollte seine Digitalkamera mitbringen)
- Erfrischung im benachbarten Freibad (Badesachen mitbringen)
- Kleingolf-Turnier
- Ketchup mit Bratwurst vom Grill 

und je nach Wetterlage noch andere Sachen. Habt ihr noch Vorschläge? Für jeden guten Vorschlag gibt's 3 
ploppy-Punkte.

Es wäre schön, wenn ihr zu den Ferienspielen was zum Futtern für alle mitbringt, also zum Beispiel 
einen Kuchen oder einen Salat. Fragt eure Mutter.

So weit die Erinnerung. Die Anschrift: 
Darmstadt-Arheilgen, „Auf der Haardt“ 
SGA-Sportanlage. Die Anfahrstskizze auf 
dieser Seite, kann man auch auf 
www.sg-arheilgen.de sehen. Von der 
Ortsmitte Arheilgen aus ist die Sportanlage 
auch beschildert.Unten: Auch 
Abenteuerplatz und Kleingolfanlage 
können wir benutzen

Es gibt keine 
Altersgrenze! Alle 
ploppy-Freunde 
sind herzlich 
willkommen. Auch 
für Eltern und 
Großeltern  wird es 
ein schöner Tag 
werden, wer nicht 
selbst Tischtennis 
spielen möchte, kann 
die Freizeit-
Einrichtungen der 
SGA genießen“
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Wichtiger Hinweis:  Die Rechte an allen 
Fotos dieser Ausgabe liegen bei mir (Peter 
Reinhold) bzw. dem jeweiligen Fotografen. Private 
Nutzung gestattet, für Veröffentlich-ungen in 
anderen Medien ausser „Plopp“ und HTTV-
Organen sowie kommerzielle Nutzung ist meine 
Zustimmung erforderlich!

HTTV-Talente zeigten ihr Können

Talentsichtungslehrgang im Olympiazentrum Frankfurt

Vom 9. – 11. Juni 2004 fand die 1. Stufe der diesjährigen Talentsichtung des 
HTTV in der Sportschule des Landessportbundes in Frankfurt statt. Die bei den 
Hessischen Jahrgangsmeisterschaften gesichteten 24 Talente, darunter 8 
Mädchen, sollten an drei Lehrgangstagen den anwesenden Landestrainern ihre 
sportliche Leistungsfähigkeit beweisen.

Die Kinder reisten aus dem gesamten Hessengebiet an. Sie wurden durch 
Cheftrainer Helmut Hampl empfangen und danach in ihre modernen 
Zweibettzimmer, die mit eigener Dusche, WC, Fernseher und Telefon 
ausgerüstet sind, eingewiesen. Anschließend wurden sie und ihre Eltern mit 
dem riesigen Komplex des Olympiazentrums vertraut gemacht. Besondere 
Beachtung fand dabei die riesige Sporthalle in der auch die Weltklassespieler 
Timo Boll und Jörg Rosskopf mit ihrer Bundesligamannschaft täglich trainieren. 
Nach einer kurzen gemeinsamen Besprechung wurden die Eltern verabschiedet.

Gleich in der ersten Trainingseinheit standen Wettkämpfe auf dem 
Lehrgangsprogramm. Auf diese Weise konnten sich die Verbandstrainer  ein 
Gesamtbild von den  technischen, taktischen und kämpferischen Fähigkeiten der 
Teilnehmer machen.

Die daraus resultierenden Trainingsschwerpunkte waren die Schulung der 
Spin / Kontertechniken, die Erzeugung der optimalen Rotation bei 
unterschiedlichen Schlagansätzen auf Unter- und Überschnittbälle sowie die 
verschiedenen Balltreffpunkte.  Ein besonderer Schwerpunkt war die 
Verbesserung der tiefen Grundstellung und die Ausführung der verschiedenen 
Beinarbeitstechniken.

Die o. a. Schwerpunkte wurden in den nächsten Tischtenniseinheiten konzentriert 
über Einzel- und Gruppentraining aufgearbeitet. In einem speziellen 
Trainingsabschnitt erklärte Verbandstrainer Ola Einarsson den Talenten die 
Zusammenhänge der optimalen Schnitterzeugung  bei der Ausführung des VH-
Unterschnittaufschlages. 

Auch ein Ausdauertest stand auf dem Trainingsprogramm. In 30 Minuten sollte jeder für 
sich die optimale Laufleistung erbringen. Die beste Teilnehmerin erreichte 5000 Meter, die 
beste Leistung bei den Jungen lag bei 6300 gelaufenen Metern. 

Im nahe gelegenen Hallenbad zeigten die Kinder, dass ihre sportlichen Reserven 
noch nicht völlig ausgeschöpft waren und warfen Lehrertrainer Johannes 
Herrmann mitsamt Kleidung kopfüber und johlend ins Schwimmerbecken.....

Weiter auf der nächsten Seite
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Diese Fotos könnt ihr in Farbe und in 
voller Größe auf CD haben, wenn ihr 
mir einen lustigen Leserbrief 
(vielleicht mit Bild) schickt!

HTTV-Talente zeigten ihr Können (Fortsetzung)

Während der letzten Trainingseinheit wurde mit den Heimtrainern die 
individuellen Trainingsschwerpunkte besprochen. Nach dem 
Mittagsessen waren zu der anberaumten Abschlussbesprechung fast 
alle Eltern anwesend, um die Informationen über den Lehrgangsablauf 
entgegenzunehmen. 

HTTV-Chefttrainer Helmut Hampl lobte die gesamte Trainingsgruppe. 
Er betonte, dass alle Teilnehmer sich vorbildlich verhalten haben und 
gute Trainingsfortschritte erzielten! 

Weiterhin gab er Einblicke in die Kaderrichtlinien des HTTV und legte dar, 
wie der nicht einfache und sehr zeitaufwendige Werdegang eines 
Talentes bis hin zum Hochleistungssportler aussieht. In den 
nachfolgenden Einzelgesprächen wurden die Möglichkeiten zukünftiger 
Förderungen erörtert. Es wurden Einladungen für ein mehrmonatiges 
Probetraining in die verschiedenen Landesleistungszentren 
ausgesprochen. 

In diesem Rahmen betonte Helmut Hampl die Möglichkeiten der in 
Frankfurt ansässigen Carl- v.- Weinbergschule. Diese Eliteschule des 
Sports ermöglicht ihren Schulkindern während der Schulzeit zusätzliche 
Tischtennistrainingseinheiten unter der Leitung eines Lehrertrainers.

Die Fortführung der Talentförderung bildet ein 2. HTTV-Lehrgang 
voraussichtlich Ende November/Anfang Dezember 2004. Zu diesem 
Lehrgang wurden 12 Kinder ausgewählt. Zwei weitere Lehrgangsplätze 
werden noch im kommenden Halbjahr vergeben. Bis dahin sollen alle 
HTTV-Talente ihre Fortschritte bei den kommenden Meisterschaften 
unter Beweis stellen.

Horst Heckwolf
Verbandstrainer HTTV
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ploppy-Leser wissen 
mehr!

Die Ploppy – Punktetabelle
Ab sofort gibt es Punkte für richtige Antworten 

bei Rätselfragen, für Leser-briefe, für 
eingeschickte Fotos und so weiter. Der Punktestand 

am 14.7.2004:
 
 1. Kevin Lorenz 20 Punkte
 2. Marco Wendt 16 Punkte
 3. Christian Schneider 16 Punkte
 4. Phillipp Krekel 16 Punkte
 5. Gregor Surnin 8 Punkte
 6. Philipp Hauf 8 Punkte
 7. Carina Schneider 6 Punkte
 8. Andreas Burkhardt 4 Punkte 

Die Ehrung und Preisverleihung für die  Punktbesten 
gibt's bei den 1. ploppy-Ferienspielen!  Strengt 

euch an! 

Nächstes Rätsel: Welches Foto auf dieser 
Seite ist „gelogen“ ?

Die letzte Seite
Eindrücke von „Tag der HTTV-Schüler“

Bilder oben: Auf der Suche nach neuen Schiedsrichtern 
geht der HTTV jetzt neue Wege. Die untere Altersgrenze 
von 17 Jahren wurde aufgehoben und auch die Prüfer (im 
Bild Schiri-Lehrwart Hübner) werden immer jünger. 

Neuerdings gibt es jetzt auch die Mixed-Konkurrenz.
 Der Elch ist das neue Maskottchen des Bezirks West, oder ? 


